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DAS SPIELTAGS-MAG AZIN DES HC OPPENWEILER/BACKNANG

# 10 · 24. Februar 2024 · 20 Uhr · HCOB vs. TGS Pforzheim

NÄCHSTEN HEIMSIEG

GEMEINSAM ZUM

VOLLE KONZENTRATION





HEIMSPIEL GEGEN DIE TGS

ZIELSTREBIG NACHLEGEN

Das zweite Heimspiel innerhalb von einer Woche 
steht bevor, erneut geht es gegen eine Mannschaft 
aus Nordbaden. Nach dem souveränen Erfolg gegen 
die Rhein-Neckar Löwen II peilt unser Team heute 
einen weiteren Heimsieg an. Mit 17:1 Punkten ist 
unser Team die bislang erfolgreichste Heimmann-
schaft der Liga, das gibt unseren Sportlern Selbst-
vertrauen. Die Gäste aus Pforzheim haben in dieser 
Runde noch kein Spiel gewonnen, deshalb liegt die 

Favoritenrolle eindeutig bei unserer Mannschaft. Es 
gilt, von Beginn an die gebotenen Torgelegenheiten 
in Tore umzumünzen und in der Abwehr nicht viel 
zuzulassen. Dann bietet sich sicher auch die eine 
oder andere Konterchance. Alle dürfen unser Team 
dabei lautstark anfeuern: Gemeinsam geht was!
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EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

4

H CO B-TO P-T EA M

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM



PARTNER-SPONSOREN

TOP-SPONSOREN

Mehr Informationen zum HCOB-Top-Team?
Schreiben Sie einfach an sponsoring@hcob.de
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1. HSG Konstanz 19 14 3 2 651 : 566 31 : 7
2.  18 13 2 3 618 : 540 28 : 8HC Oppenweiler/Backnang

3. SG Pforzheim/Eutingen 18 12 1 5 539 : 505 25 : 11
4. VfL Pfullingen 19 12 1 6 582 : 550 25 : 13
5. SG Leutershausen 17 12 0 5 526 : 489 24 : 10
6. Wölfe Würzburg 18 11 1 6 603 : 553 23 : 13
7. TuS Fürstenfeldbruck 19 11 1 7 639 : 605 23 : 15
8. SV Salamander Kornwestheim 19 11 1 7 631 : 605 23 : 15
9. TSV Neuhausen/Filder 19 9 2 8 624 : 636 20 : 18
10. HC Erlangen II 17 9 0 8 530 : 522 18 : 16
11. Rhein-Neckar Löwen II 19 7 1 11 564 : 592 15 : 23
12. TSB Horkheim 18 6 2 10 583 : 602 14 : 22
13. HBW Balingen-Weilstetten II 19 6 0 13 585 : 638 12 : 26

14. VfL Waiblingen 19 2 2 15 589 : 668 6 : 32
15. HT München 18 2 1 15 507 : 585 5 : 31
16. TGS Pforzheim 18 0 2 16 477 : 592 2 : 34

22. SPIELTAG

09.03. 16:00 Erlangen II – Pfullingen
09.03. 19:00 TGS Pforzheim – Pforzheim/Eutingen
09.03. 19:00 München – Kornwestheim
09.03. 19:30 Würzburg – Konstanz
09.03. 20:00 Horkheim – Rhein-Neckar Löwen II
09.03. 20:00  – FürstenfeldbruckHCOB
09.03. 20:00 Waiblingen – Leutershausen
10.03. 17:00 Balingen-W. II – Neuhausen/Filder

ERGEB NI SSE

DRITTE LIGA, STAFFEL SÜD

Drittligasaison geht mehr und mehr
in ihre entscheidende Phase

21. SPIELTAG

02.03. 19:00 Pforzheim/Eutingen – HCOB
02.03. 19:30 Fürstenfeldbruck – Würzburg
02.03. 19:30 Leutershausen – Horkheim
02.03. 20:00 Rhein-Neckar Löwen II – TGS Pforzheim
02.03. 20:00 Pfullingen – Balingen-Weilstetten II
02.03. 20:00 Kornwestheim – Waiblingen
02.03. 20:00 Konstanz – Erlangen II
03.03. 17:00 Neuhausen/Filder – München

AN DIESEM WOCHENENDE

24.02. 19:00 Pforzheim/Eut. – Rhein-Neckar Löwen II
24.02. 19:00 München – Waiblingen
24.02. 19:30 Würzburg – Erlangen II
24.02. 19:30 Leutershausen – Kornwestheim
24.02. 20:00 Pfullingen – Neuhausen/Filder
24.02. 20:00  – TGS PforzheimHCOB
25.02. 17:00 Balingen-Weilstetten II – Horkheim
25.02. 17:00 Konstanz – Fürstenfeldbruck

ERGEBNISSE

Erlangen II – Fürstenfeldbruck 33:30
TGS Pforzheim – Leutershausen 17:31
München – Pfullingen 31:36
Würzburg – Pforzheim/Eutingen 37:22
Waiblingen – Neuhausen/Filder 29:30
Horkheim – Kornwestheim 26:31
HCOB – Rhein-Neckar Löwen II 42:33
Balingen-Weilstetten II – Konstanz 28:33

Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte 
Vergleich über die Platzierung · Der Meister 
und der Vizemeister qualifizieren sich für
die Aufstiegsrunde zur zweiten Bundesliga

159

SPIELMODUS  + + +  Die Dritte Liga besteht aus 64 Mannschaften, die unter regionalen Gesichtspunkten in vier Staf-
feln mit 16 Teams einsortiert sind  + + +  Zwei Mannschaften steigen am Ende der Saison in die zweite Bundesliga 
auf  + + +  Zur Ermittlung der Aufsteiger wird eine Aufstiegsrunde ausgetragen, an der die Erst- und Zweitplatzierten 
der vier Staffeln teilnehmen können  + + +  Belegt eine nicht-aufstiegsberechtigte Mannschaft einen der ersten bei-
den Plätze, kann der Dritte nachrücken  + + +  Ist auch der Dritte nicht aufstiegsberechtigt, kann der Vierte nachrüc-
ken  + + +  Aus jeder Staffel steigen am Ende der Saison die Mannschaften auf den Tabellenplätzen 14, 15 oder 16 
ab  + + +  Die drei Erstplatzierten qualifizieren sich, so sie teilnahmeberechtigt sind, für den DHB-Pokal 2024/2025





IN TE RVI EW DER WOC HE POWERED BY SÜWAG ENERGIE AG

Was waren die entscheidenden 
Faktoren dafür, dass ihr die 
Aufgabe gegen die Rhein-Nec-
kar Löwen II souverän gelöst 
habt?

In der ersten Spielhälfte haben wir 
unsere bisher beste Halbzeit in die-
ser Saison gespielt. Die ersten zehn 
Minuten mussten wir uns noch rein-
finden, aber dann haben wir super 
ins Tempospiel gefunden und die 
Rhein-Neckar Löwen II überrannt. 
Wir hatten die richtigen Lösungen, 
und jeder Wurf war ein Treffer. In 
der zweiten Halbzeit haben wir den 
Vorsprung verwaltet und konnten 
dabei die Kräfte verteilen.

Gegen die TGS Pforzheim tragt 
ihr die Favoritenrolle. Worauf 
kommt es an, um dieser ge-
recht zu werden?

Wenn wir um den Aufstieg mitspie-
len wollen, müssen wir dieses Spiel 
gewinnen. Wir nehmen die Favori-
tenrolle voll an und werden eine ge-
wisse Lockerheit brauchen, um un-

WIR BRAUCHEN LOCKERHEIT,
UM UNSER SPIEL AUFZUZIEHEN

ser Spiel aufzuziehen. Wenn uns 
das gelingt, mache ich mir keine 
Sorgen.

Die Saison geht in ihre ent-
scheidende Phase. Wie siehst 
du die Chancen für unser Team 
im Rennen um einen der beiden 
Plätze für die Aufstiegsrunde?

Wir sind voll mit dabei, stehen auf 
Platz zwei, und wir haben einen 

kleinen Vorsprung auf die Plätze 
drei und vier. Allerdings stehen in 
den kommenden Begegnungen die 
Wochen der Wahrheit mit vielen 
schwierigen Spielen an. Wenn wir 
da fleißig punkten, stehen die 
Chancen wirklich gut. Sicher wer-
den noch enge Spiele kommen, da 
müssen wir kühlen Kopf bewahren. 
Wichtig ist, dass wir immer an uns 
glauben und immer daran denken, 
wozu wir fähig sind.

AXEL GOLLER

WIR MÜSSEN KÜHLEN

KOPF BEWAHREN
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www.hpmerkle.de

Alles für Ihre Außenanlage

Natursteine Mauersteine Terrassenbeläge

Hans-Peter Merkle
GmbH & Co. KG
Johann-Philipp-Reis-Str. 5
71522 Backnang

im Gewerbegebiet
Lerchenäcker

Tel.
Fax

07191 / 93939 – 0
07191 / 93939 – 37

ü Zuverlässigkeit

ü Vorratshaltung zur
schnellen Lieferung

ü Hohe Angebotsvielfalt



HANDBALLER DER TGS WARTEN
NOCH AUF DEN ERSTEN SAISONSIEG

Hintere Reihe: Alexander Kubitschek, Raphael Blum, Tim Löffler, Lennart Cotic, Roy James, Davor Sruk. Mittlere Reihe: Physiotherapeut Oliver 
Fuchs, Torwarttrainerin Anna Wysokinska, Nicolas Herrmann, Vasyl Havrilyuk, Ioannis Fraggis, Co-Trainer Michal Wysokinski, Trainer Florian Taa-
fel. Vordere Reihe: Fabian Dykta, David Kautz, Philipp Gutknecht, Andrej Covolic, Lukas Salzseeler, Robert Kasperzak.

Auf einen Blick
TGS Pforzheim

Zugänge: Andrej Colovic (ORK Samot 65, Serbien). Abgänge: Victor Antoine (Belfort Aire 
Urbaine HB, Frankreich). Tor: Andrej Colovic (24), Philipp Gutknecht (22). Feldspieler: 
Ioannis Fraggis (RA, 30), David Kautz (LA, 22), Roy James (RM, 27), Robert Kasperzak (K, 
23), Davor Sruk (K, 29), Raphael Blum (RL, 26), Fabian Dykta (LA, 28), Lukas Salzseeler 
(LA, 24), Tim Löffler (RL, 23), Alexander Kubitschek (K, 28), Nicolas Herrmann (RA, 29), 
Vasyl Havryliuk (RL, 21), Lennart Cotic (RL, 22). Trainer: Florian Taafel.

Die TGS Pforzheim hat sich in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten ei-
nen guten Namen im überregiona-
len Handball gemacht. 2010 war 
der Club erstmals in der Baden-
Württemberg-Oberliga vertreten. 
Damals kam es zu ersten Begeg-
nungen mit dem TV Oppenweiler.

Lediglich drei Jahre später gelang 
der TGS bereits der Sprung in die 
Dritte Liga. In dieser Spielklasse er-
reichte der Verein zeitweise Platzie-
rungen in der Spitzengruppe. Hand-
ball-Weltmeister Andrej Klimovets 
war als Spieler, Spielertrainer und 
Trainer für den Verein aktiv. Nach 
der Saison 2021/2022 musste der 
Verein in die Baden-Württemberg-
Oberliga absteigen.

Dort gewann die Mannschaft aber 
umgehend die Meisterschaft und 
schaffte damit die Rückkehr in die 
Dritte Liga. Trainer des erfolgrei-
chen Teams war Florian Taafel, der 
in den Jahren zuvor als treffsicherer 
Rückraumspieler maßgeblich am 
über Jahre hinweg guten Abschnei-
den der TGS beteiligt war.

Auch aktuell coacht Florian Taafel 
die Mannschaft, allerdings hat er 

für das Ende der laufenden Runde 
seinen Abschied von seinem Hei-
matverein angekündigt. Er sieht an-
gesichts der zunehmenden Profes-
sionalisierung der dritthöchsten 
Spielklasse keine Perspektive für 
die TGS, sich dauerhaft auf diesem 
Level halten zu können.

Die aktuelle Drittligasaison läuft für 
die TGS in der Tat unerfreulich. Von 
18 Begegnungen haben die Pforz-
heimer noch keine gewonnen, sie 
erreichten lediglich in den Spielen 
gegen die Rhein-Neckar Löwen II 
und den VfL Waiblingen Punktetei-
lungen. Ansonsten wechselten sich 
knappe Niederlagen und deutliche-
re Pleiten ab. Mit 2:34 Punkten ist 
der Weg ans rettende Ufer weit und 

es droht der neuerliche Abstieg in 
die Baden-Württemberg-Oberliga.

Im Hinspiel setzte sich der HCOB 
mit 34:29 in der Bertha-Benz-Halle 
durch. In der Gesamtbilanz der Be-
gegnungen beider Mannschaften ist 
unser Team dadurch nun mit 13:11 
Punkten in Führung, nachdem die 
ersten Spiele tendenziell noch die 
TGS mit Vorteilen gesehen hatten.

Aus Sicht des HCOB ist der Erfolg 
gegen die TGS Pforzheim im Mai 
2016 in die Chronik eingegangen, 
weil unser Team sich am letzten 
Spieltag der ersten Drittligasaison 
durch das 31:22 den Ligaverbleib 
sicherte. Das war wichtig, um sich 
in der Dritten Liga zu etablieren.

TGS PFO RZHEI M
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Zeitnehmer/Sekretär

è  Dietmar Brunn
è  Jürgen Walter

15

TRAINER

Florian Taafel
01.07.1986
Trainer seit 2022

INTERNET

www.tgs-pforzheim.de

LETZTE SAISON

Baden-Württemberg-Oberliga
Platz 1

NR. NAME POSITION GEBOREN AM

16 Andrej Colovic TW 08.04.1999
59 Philipp Gutknecht TW 05.02.2001
2 Ioannis Fraggis RA 01.12.1992
3 David Kautz LA 05.12.2000
6 Roy James RM 12.12.1995
8 Robert Kasperzak K 08.08.2000
10 Davor Sruk K 27.05.1994
13 Raphael Blum RL 23.12.1996
20 Fabian Dykta LA 14.09.1995
26 Lukas Salzseeler LA 22.03.1999
31 Tim Löffler RL 25.11.1999
37 Alexander Kubitschek K 07.08.1995
52 Nicolas Herrmann RA 09.08.1994
53 Vasyl Havryliuk RL 09.09.2002
83 Lennart Cotic RL 18.08.2001

TGS PFORZHEIM

AUF ST ELLUN GEN

DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

HC OPPENWEILER/BACKNANG

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

11 Levin Stasch TW 22.04.1995 190 cm
12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
3 Daniel Schliedermann RM 05.07.1996 176 cm
4 Elias Newel RM 13.07.2004 182 cm
6 Timm Buck RL/RM 19.04.2001 192 cm
7 Alexander Schmid K 01.05.1988 192 cm
14 Markus Dangers K 10.03.1994 190 cm
17 Niklas Diebel RL 02.09.1998 195 cm
20 Tim Dahlhaus RR 12.01.1993 194 cm
21 Martin Schmiedt LA 26.10.2000 186 cm
24 Lukasz Orlich RR 20.09.1999 184 cm
27 Axel Goller RA 27.03.2000 180 cm
28 Florian Frank LA 12.02.1992 178 cm
30 Philipp Maurer RA/RR 30.05.1990 176 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm

TRAINER

Daniel Brack
19.03.1981
HCOB-Trainer seit 2023

INTERNET

www.hcob.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga, Staffel Süd
Platz 1

Schiedsrichter

è  David Keßler (Ohlsbach)
è  Niclas Mild (Schutterwald)





TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Jürgen Müller 15 570 38 4 31 13 %
Levin Stasch 14 472 34 7 24 29 %
Fabian Kehle 2 33 17 1 5 20 %
Stefan Merzbacher 4 5 1 1 4 25 %

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Axel Goller 17 102 6,0 43 54 80 %
Daniel Schliedermann 17 98 5,8
Elias Newel 18 67 3,7
Niklas Diebel 18 63 3,5
Timm Buck 18 56 3,1 5 5 100 %
Alexander Schmid 18 55 3,1
Martin Schmiedt 16 49 3,1
Lukasz Orlich 16 30 1,9
Markus Dangers 17 27 1,6
Florian Frank 16 25 1,6
Lukas Rauh 18 21 1,2
Philipp Maurer 10 19 1,9
Marc Godon 8 1 0,1
Tobias Gehrke 1

* 5 Torwart-Tore von Levin Stasch

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam

Wer sich noch mehr Statistiken ansehen möchte, dem 
empfehlen wir einen Blick in die Rubrik „Datenbank“ 
auf unserer Internetseite www.hcob.de 

STATI ST IK



Kooperationspartner
des HCOB



STATI ST IK

DATUM UHRZEIT WETTBEWERB SPIELPAARUNG ERGEBNIS

20.11.2010 19:30 Baden-Württemberg-Oberliga TGS Pforzheim – TV Oppenweiler 21:21
02.04.2011 17:30 Baden-Württemberg-Oberliga TV Oppenweiler – TGS Pforzheim 25:28
12.12.2015 19:00 Dritte Liga, Staffel Süd TGS Pforzheim – HCOB 33:21
30.04.2016 19:00 Dritte Liga, Staffel Süd HCOB – TGS Pforzheim 31:22
12.11.2016 20:00 Dritte Liga, Staffel Süd HCOB – TGS Pforzheim 30:30
25.03.2017 19:00 Dritte Liga, Staffel Süd TGS Pforzheim – HCOB 31:31
16.09.2017 20:00 Dritte Liga, Staffel Süd HCOB – TGS Pforzheim 28:29
04.02.2018 17:00 Dritte Liga, Staffel Süd TGS Pforzheim – HCOB 24:28
08.12.2018 19:00 Dritte Liga, Staffel Süd TGS Pforzheim – HCOB 29:37
04.05.2019 19:00 Dritte Liga, Staffel Süd HCOB – TGS Pforzheim 32:35
30.11.2019 20:00 Dritte Liga, Staffel Süd HCOB – TGS Pforzheim 32:27
30.09.2023 19:30 Dritte Liga, Staffel Süd TGS Pforzheim – HCOB 29:34

TOLLE ERFOLGE UND HOHE NIEDERLAGEN
ALLE SPIELE GEGEN DIE TGS PFORZHEIM
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Reisecenter Backnang



Der HCOB vermeldet Verstärkung 
für den Rückraum: Luis Plymford 
Foege (22) wird in der kommenden 
Spielrunde im grünen Trikot auf To-
rejagd gehen. Der Linkshänder 
kommt vom Ligarivalen HSG Kon-
stanz. Geschäftsführer Jonas Frank 
sieht vielversprechendes Potenzial 
im Zugang: „Luis ist jung, entwick-
lungsfähig und bereit für Mehr und 
Höheres.“

Der Sportliche Leiter des HCOB, Jo-
chen Bartels, hat ihn als „sympathi-
schen und offenen Typen“ kennen-
gelernt und freut sich über dessen 
Zusage: „Mit seiner dynamischen, 
athletischen und kräftigen Spiel-
weise passt er optimal zu uns.“ Er 
sei jung, habe aber auch schon viel 
Erfahrung gesammelt.

Luis Foege begann bei der HSG Ost-
fildern mit dem Handball und wech-
selte als B-Jugendlicher zum TV Bit-
tenfeld. Er schaffte den Sprung in 
die Auswahlmannschaften des DHB 
und absolvierte im Dress des TVB 
Stuttgart erste Einsätze im Bundes-
ligateam. Mit einem Zweifachspiel-
recht war er für den TuS 04 Dansen-
berg und den TSB Horkheim am 
Ball. 2022 wechselte er zur HSG 
Konstanz. Im Sommer steht nun die 
Rückkehr in den Großraum Stuttgart 
auf der Agenda.

Trainer Daniel Brack freut sich auf 
Luis Foege und verrät, „dass ich ihn 
schon mehrfach auf dem Schirm 
hatte. Super, dass es nun funktio-
niert hat. Ich glaube, dass er uns 
sehr gut zu Gesicht stehen wird.“

Luis Plymford Foege schließt
sich dem HCOB-Team an

RUND U MS SPI E L





RUND U MS SPI E L

Seine Stärken sind die Torgefahr 
aus der zweiten Reihe und das 
Durchsetzungsvermögen im Eins-
gegen-Eins. Nick Fröhlich hat sich 
in der laufenden Drittligasaison mit 
107 Toren auf den dritten Platz der 
Torschützenliste geworfen. Im Som-
mer 2024 wechselt der Handballer 
vom TSB Horkheim zum HCOB. Der 
Sportliche Leiter Jochen Bartels 
freut sich, der vielseitig einsetzbare 
Rückraumspieler „wird handbal-
lerisch und menschlich super ins 
Team passen.“

Nick Fröhlich stammt aus dem 
Nachwuchs des SC Korb. Er spielte 
als Jugendlicher zudem für Frisch 
Auf Göppingen. Mit dem Traditions-
verein erreichte er das Viertelfinale 
um die deutsche Meisterschaft. Zu 

Beginn seiner Zeit als aktiver Hand-
baller wechselte der Sportler 2019 
zum TSB Horkheim. Dort entwickel-
te sich Nick Fröhlich zum Leistungs-
träger und zu einem der erfolg-
reichsten Werfer der Liga.

„Nach fünf Jahren in Horkheim will 
ich mich nun einer neuen Aufgabe 
stellen und den nächsten Schritt 
machen“, sagt Nick Fröhlich. Beim 
HC Oppenweiler/Backnang reizt 
den 23-Jährigen die Perspektive, in 
der kommenden Runde entweder 
um den Aufstieg in die zweite Liga 
oder in der zweiten Bundesliga 
spielen zu können. „Die Zielsetzung 
des Vereins und das professionelle 
Umfeld“ seien wichtige Faktoren für 
die Entscheidung zum Wechsel zum 
HCOB gewesen.

Rückraum-Ass Nick Fröhlich
kommt im Sommer zum HCOB



Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 



RUND U MS SPI E L

ALLE SPIELE DER DRITTEN LIGA
LIVE AUF SPORTDEUTSCHLAND.TV

Auch in der Saison 2023/2024 
können alle Spiele der Dritten Liga 
live auf Sportdeutschland.TV ver-
folgt werden. Neu im Angebot sind 
Tickets, mit denen man entweder 
alle Spiele seines Lieblingsvereins 
ansehen kann oder sogar alle Spie-
le der Dritten Liga. Das Einzelspiel 
kostet 5 Euro, ein Teampass 60 Eu-
ro und der Saisonpass 75 Euro.

Wer sich ein Spiel ansehen möchte, 
muss sich zuvor einen Account bei 
Sportdeutschland.TV anlegen.

Wer Zeit und Lust hat, sich bei den 
Übertragungen der Spiele aus der 
Gemeindehalle zu engagieren, darf 
gerne einmal reinschnuppern. Für 
mehr Infos: Einfach eine E-Mail an 
pressestelle@hcob.de senden.





HCOB-Frauen treffen im Verfolgerduell
auf den SV Leonberg/Eltingen

HCO B -FRAUE N

Das Verbandsligaspiel zwischen 
den HCOB-Frauen und dem SV 
Leonberg/Eltingen verspricht viel 
Spannung, denn es entscheidet da-
rüber, wer Tabellenführer SG BBM 
Bietigheim II auf den Fersen bleibt. 
Im Hinspiel setzten sich die Leon-
bergerinnen durch, nun hat sich 
unsere Mannschaft die Revanche 
vorgenommen. Der Start ins neue 
Jahr macht Mut. Nach dem deutli-
chen Auswärtssieg bei Aufsteiger 
HSG Kochertürn/Stein setzte sich 
die Mannschaft in den grünen Tri-
kots auch im Heimspiel gegen die 
SG Weinstadt klar durch.

Nächstes Heimspiel:
HCOB – SV Leonberg/Eltingen
25. Februar 2024 · 16.45 Uhr
Gemeindehalle Oppenweiler Sofie Heitzler und die HCOB-Frauen haben Heimrecht im Duell mit dem SV Leonberg/Eltingen.





1. SG BBM Bietigheim II 10 9 0 1 260 : 201 18 : 2

2. SV Leonberg/Eltingen 12 8 1 3 357 : 287 17 : 7

3.  11 8 0 3 311 : 238 16 : 6HC Oppenweiler/Backnang
4. VfL Nagold 12 6 1 5 267 : 272 13 : 11
5. SG Weinstadt 12 6 0 6 300 : 320 12 : 12
6. Handballregion Bottwar SG 11 4 2 5 260 : 248 10 : 12

7. TSV Alfdorf/Lorch/Waldhausen 10 4 1 5 259 : 243 9 : 11
8. HSG Heilbronn 11 3 1 7 225 : 279 7 : 15
9. HSG Hohenlohe 11 3 0 8 251 : 293 6 : 16

10. HSG Kochertürn/Stein 12 2 0 10 257 : 366 4 : 20

VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA FRAU EN

Der Sprung auf Platz zwei
winkt als Lohn für einen Sieg

Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3

Für Auf- und Abstieg aus der Verbandsliga ist die Zahl der Aufsteiger aus der Württembergliga 
in die Baden-Württemberg-Oberliga sowie die Zahl der württembergischen Vereine, die aus der 
Baden-Württemberg-Oberliga absteigen, bedeutsam · Der Erste steigt in den meisten Konstel-
lationen in die Württembergliga auf · Möglich ist auch, dass der Erste Entscheidungsspiele 
gegen den Ersten der Parallelstaffel bestreitet, ein dritter Aufsteiger unter den Zweiten beider 
Staffeln ausgespielt wird oder die Erstplatzierten beider Staffeln aufsteigen · Das Team auf Ta-
bellenplatz 10 steigt in die Bezirksliga ab, die auf den Plätzen 7, 8 und 9 je nach Konstellation





Tom Hug trifft mit seinem Team im ersten Heimspiel nach langer Zeit auf den TSV Willsbach.

Landesligateam will den Heimvorteil
gegen Aufsteiger TSV Willsbach nutzen

HCO B I I

Die zweite Mannschaft des HCOB 
hat nach einer langen Serie von 
Auswärtsspielen nun endlich wie-
der Heimrecht. Gegen den Aufstei-
ger TSV Willsbach soll dabei ein 
Heimsieg gelingen. Schon im Hin-
spiel konnte sich unserer Mann-
schaft durchsetzen. Da Willsbach 
mit fünf Pluspunkten auf dem ers-
ten möglichen Abstiegsrang liegt, 
wäre ein Erfolg auch super, um den 
Abstand deutlich zu vergrößern. Die 
zuletzt gezeigten Leistungen des 
HCOB-Landesligateams machen 
Mut, gegen Willsbach soll dieser 
Trend zu einem Heimsieg führen.

Nächstes Heimspiel:
HCOB II – TSV Willsbach
24. Februar 2024 · 17.30 Uhr
Gemeindehalle Oppenweiler





1. TSV Asperg 11 10 1 0 347 : 294 21 : 1

2. TV Mundelsheim 11 10 0 1 321 : 271 20 : 2
3. SG H2Ku Herrenberg II 11 7 0 4 299 : 288 14 : 8
4. HB Ludwigsburg 11 6 1 4 319 : 293 13 : 9
5. SV Sal. Kornwestheim II 12 6 0 6 334 : 340 12 : 12
6. Handballregion Bottwar SG II 11 4 2 5 297 : 300 10 : 12
7.  11 5 0 6 309 : 308 10 : 12HC Oppenweiler/Backnang II

8. TSV Willsbach 11 2 1 8 274 : 315 5 : 17
9. CVJM Möglingen 12 2 1 9 334 : 374 5 : 19

10. HSG Lauffen/Neipperg 11 1 0 10 287 : 338 2 : 20

LANDESLIGA, STAFFEL I

LA N DESL IGA MÄNN ER

Der Meister der Landesliga steigt in die Verbandsliga auf · Die Mannschaft auf Tabellenplatz 10 
steigt in die Bezirksliga ab · Ob auch die Mannschaften auf den Plätzen 8 und 9 absteigen, ist 
von der Zahl der Aufsteiger aus der Württembergliga in die Baden-Württemberg-Oberliga sowie 
der Zahl der württembergischen Vereine, die aus der Baden-Württemberg-Oberliga absteigen, 
abhängig · Eine genau Übersicht über aller 24 möglichen Konstellationen findet sich in den 
Durchführungsbestimmungen, die auf der Internetseite des Handballverbands einsehbar sind

Im Duell der Tabellennachbarn
den Abstand vergrößern





JU GEN DH AN DBA L L

HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT
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HAUPTSPONSOREN

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER

Großes  für die GewinnungEngagement
von Kindern für den Handballsport

Wir engagieren uns  im Kinder- und Jugendhandball, nicht nur Woche für 
Woche im Training, sondern auch mit zusätzlichen Aktionen. So startete das 
Jahr für fast 50 Kinder mit einem Jugendcamp, bei dem sie gezielt gefördert 
wurden und bei dem auch das „Teambuilding“ in unserem Verein einen ho-
hen Stellenwert hatte. Für die Gewinnung neuer Spieler waren wir in den 
vergangenen Wochen an vielen Schulen der Umgebung beim Grundschul-
aktionstag vertreten. Außerdem hat die Conrad-Weiser-Schule in Aspach 
einen Spieltag der Grundschulliga durchgeführt. Wir danken allen Helfern!





Lottis Torgeld in der 
Saison 2023/2024

Jedes Tor zählt!
Charlotte Klinghoffer
HCOB-Fan und Bestatterin

+ Tore42 
im letzten
Heimspiel
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* Kriterium sind die 
Tore der Hauptrunde

KURZ NOT IE RT

ALLE HCOB-TERMINE IN
DEINEM KALENDER

Unser nächstes
Heimspiel

HC Oppenweiler/Backnang
vs. TuS Fürstenfeldbruck

Samstag, 9. März
20 Uhr · Gemeindehalle

# immer samstag
# immer 20 uhr
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